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des Königs zu einem Frühstüclt: in einem Hotel Olym­
pias, und nach seiner Abfahrt sank langsam die Zahl
der Besucher auf das alltäglidle Maß zurück. Die 800
~inwohner Olympias waren in jeder Beziehung auf ihre
Rechnung gekommen und hatten ihre Ruhe und Ein­
samkeit wieder.

Am nächsten Morgen verließen wir Olympia mit un­
vergeßlidlen Eindrüclt:enj dennodl sollte uns ein weite­
res Erlebnis besdrleden sein: der Besuch des antiken
Delphi, das in der wildzerklüfteten Bergwelt gewaltig
und düster wirkt im Verg],eidl zu der lieblidlen Land­
schaft Olympias. Wir betraten den von französisdlen
Archäologen freigelegten Tempel des Apollon, in dessen
:Mitte sidl das Orakel befunden hat, und konnten nicht
umhin, hier die Frage zu stellen, ob Helga noch einmal
einen wirklich guten Rückhand und Smash erlernen
würde. Harald dagegen wollte wissen, weshalb er das
Finale der Deutsdlen Meisterschaft verloren hatte, und
Margrit, ob sie das Turniertennis bald aufgeben sollte.
Obwohl wir Wasser aus der heiligen Quelle getrunken
hatten, blieben diese Fragen unbeantwortet ...

Als wir am Ende der Fahrt auf dem Flugplatz Athen
aus dem Wagen kletterten und zum letzten Mal die auf
dem Verdeclt: festgesdlnallten Gepäclt:stücke herunter­
holten, konnten wir Herrn Daume nicht nur für die
unvergeßlichen Eindrücke dieser Reise danken, sondern
auch für seinen unermüdlichen Einsatz als Lenker eines
Fahrzeuges, das Schwerbe1aden über kurvenreiche und
sdlledlte Wegstreclt:en im Gebirge viele hundert Kilo­
meter ohne Unfall oder Pause zurückgelegt hatte.

Wolfgang A. Hofer

*
NadJ. RedaktionssdJ.luD erfuhren wir. daß Berlins Nr.l

im Tennis. Wolfgang Stutk (LTI'C Rot.WeiJlj, auf große
Tenn1sreise ging. Er folgte einer EiDladung nadJ. Sildafrika
und wird auf adJ.t Turnieren die ganze dortige Saison bis
zum März mitspielen. .
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Zweite HElGA nallt Berlln
•Vielleidlt übersiedle idl nadl Berlin", sagte Helga

Niessen, die hoChgewachsene, attraktive deutsdle Spitzen­
spielerin aus Essen, im Vorjahr beim Länderkampf gegen
Belgien am Roseneck. In diesem Herbst hat die deutsche
Ranglisten-Zweite und Vizemeisterin· der abgelaufenen
Saison ihre Ankündigung wahr gemacht, und ihr neuer
Club TC Blau-Weiß wie das Berliner Tennis können über
diese Verstarkung sehr froh sein. BerUn wird imllier mehr
Hodlburg im Damen-Tennis. Mit der Deutsdlen Meisterin
Helga Sdlultze, Helga Niessen und AJmut Sturm verfügen
wir jetzt über die Spit:z.e der Damen-Rangliste. Helga
Niessen war diesdlärfste Rivalin bei der Nationalen Mei­
stersdlaft für Helga Schultze, der sie nur in drei Sätzen
unterlag, mit Günther Sanders wurde Helga aus Essen
Deutsche Mixed-Meisterin.

Im Januar nimmt Helga Niessen als Mitglied der deut­
schen Damenmannschaft am .Ladies-Cup· in Melbourne
teil und startet ansd1ließend auf den australischen Meister
schaften.

Jung-Pohmann Radi USA
In Anerkennung ihrer einwandfreien sportliChen Haltung

und ihrer sportlidten Leistung fahren die Jimioren Hans­
Jürgen Pohmann (Berlin) und Waldemar TimIn (Südbaden)
nach USA und Mexiko und nehmen dort an mehreren
Tennis-Turnieren der Jugend teil. Vom 21. bis 28. Dezem­
ber spielen sie in Miami auf der Orange Bowl Junioren­
MeistersCh.aft mit und vom 28. Dezember bis 3. Januar 1965
in der Sunshine-Konkurrenz (Doppel). Zum Abschluß der
Reise starten sie in Mexico-City vom 18. bis 24. Januar
auf einem internationalen Jugend-Turnier. Der Berliner
Tennis-Verband ist mit einem größeren Betrag an der
Reise des H.-J. Pohmann beteiligt.

Viel Glüdt den beiden deutschen NadJ.wudlskönnern bei
dem traditionellen Kräftemessen inFlorida mit den besten
Jugendlichen aus aller Welt!

Nordberllner 81Ierrasllten Im Fußball
Zunädlst soll nadlgetragen werden, daß auf der Sit­

zung der SpieUührer am 9. 10.64 im .Haus des Sports·
wieder das sehr starke Interesse der Tennisspieler für die
Fußballrunde gezeigt wurde, was dadurdl zum Ausdrudt
kam, daß.alle gemeldeten Vereine einen Vertreter ge­
schidtt hatten. In das Gremium der Fußballrunde wurden
einstimmig die Herren Dr. Scb.mager (Zehlendorf 88),
Gierke (Rot-Weiß) und Döring (Blau-Weiß) gewählt.
Herrn Gregor [TC Tiergarten), der sidJ. aus beruflichen
Gründen nidJ.t mehr zur Verfügung stellen konnte, sei der
herzlidle Dank für seine jahrelange Mitarbeit ausge­
sprochen.

Bei Anfertigung dieses Berichtes gab es bisher dank
günstiger Witterung keinen Spielausfall. Uberraschend
gut war das Absdlneiden der neuen nordberliner Kombi­
nation SV Reinickendor#Berliner Bären, dl,e derzeitig die
Spitze hält. Man muß ja bedenken, daß die ReiDickendor­
fer, die die meisten Spieler inder Kombinationsmannsdlaft
stellen, erst seit zwei Jahren an den Rundenkämpfen
teilnehmen I sie stiegen gleich zur 1. Klasse und im näch­
sten Jahr zur Liga auf. Mit SV ReinidtendorfjBeI'liner
Bären muß also stark gerechnet werden, wenn ich audl
glaube, daß der Vorjahrsmeister SC Charlottenburgdie
beste MannschaUhat. Vor allem die Tennis-Könner Quadt
und Trüller gehören mit zu den technisdl versieft.esten
Fußballspielern; sie sind die .Säulen· der Charlottenbur­
ger. ErfreulidJ. ist der Formanstieg der Rot-Weißen, die
sich auf Wolfgang und Detlev Studt, NitsChe, Dallwitz,
Wensky, Buckemnaier, Koslik,· Krohn und Gierke stützen.
Es ist also eine Mannschaft mit vielen Berliner Ranglisten­
spielern; Wolfgang Studt wird allerdings in der Rüdtserie
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2. K las se:
Grün-Weiß Nikolassee 5 3 2 20: 9 8: 2
Tempelhafer TC 5 3 2 21 : 15 6:4
Rehberge 4 2 1 13 : S 5:3
Ber!' Smlittsmuhclub 4 2 2 17 : 12 4:4
Dahlemer TC 4 1 2 10: 15 3:5
Rot-Gold 4 4 6: 28 0:8

Gruppe IV

TC Mariendorf
TC Rot-Gold
TV Frohnau

6-14 Jahre 14-18 Jahre 18-21 Jahre
m w m w m w

21-25 Jahre über 25 Jahre
m w m w

unter 6 Jahre
m w

Amtlidle Nadlridlten

Da wir die Gesamtmeldung dem Sportverband Berlin
bis spätestens zum 15. Januar 1965 einreichen müssen,
bitten wir die Vereine, uns ihre Meldung bis spätestens
zum 7. Januar 1965 zuzusenden.

*
TerminwünsdJ.e für Turniere 1965

Wir bitten die Vereine, die 1965 ein Allgemeines oder
Ortsturnier durdJ.zuführen beabsidJ.tigen, um Angabe des
geWÜDsdJ.ten Termins an die GesdJ.äftsstelle bis späte­
stens zum 5. Januar 1965. Die Meldung ist zwecks Ab­
stimmung der Termine unbedingt erforderlidJ.. Die Termin­
liste wird der Jahreshauptversammlung zur Genehmigung
vorgelegt.

Der Sportverband Berlin e. V. verlangt von uns die
Zahl der Mitglieder der Vereine nadJ. dem Stande per
31. Dezember 1964, und zwar nadJ. folgendem Muster:

Gruppe III

Weiß-Rot Neukölln
SV Reinickendorf
Tempelhofer TC
Hermsdorfer SC

IdJ. bitte, mir sdJ.nellstens nadJ. Beendigung der Runden­
Kämpfe die Resultate an meine neue Adresse Berlin 31,'
Mansfelder Str. 30 (Tel. 86 1973), zuzustellen.

Termin und Austragungsstätte für die Endkämpfe liegen
bereits fest. Am 10. April, 15 Uhr, fällt die EntsdJ.eidung
in der neuen Kegelhalle in Spandau, Neuendorfer Straße,
wo auf zehn Bahnen der Sieger des Kegler-Wander-Preises
des Berliner Tennis-Verbandes für 1965 ermittelt wird.
Gut Holz! Rolf Stuck
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wegen seiner Südafrika-Toumee fehlen. AudJ. Blau-Weiß
verzeidJ.net gegenüber dem Vorjahr eine Leistungssteige_
rung. Hier sind ebenfalls bekannte Tennisspieler auf Tor­
jagd, so Unverdross, Döring, GüntsdJ.e und mitunter als
WodJ.enendgast aus Hannover Plötz. Gut abgesdJ.nitten
hat der Aufsteiger TV Frohnau, der wohl jetzt sdJ.on
kaum nodJ. Abstiegssorgen zu haben braudJ.t. Die Herms­
dorfer haben bisher erfolgreidJ.er als im Vorjahr gespielt
und werden wohl auch die Liga halten können. Dagegen
scheinen Vizemeister BSV 92 ebenso wie Zehlendorf 88/
Wespen in einer Krise zu stecken. Die letztere MannsdJ.aft
mußte nodJ. sedJ.s Stammspieler ersetzen, das ist natürlidJ.
nidJ.t einfadJ. gewesen. Wenn es nidJ.t noch zu einer Lei­
stungssteigerung kommt, sind beide MannsdJ.aften ab­
stiegsbedroht.

In der 1. Klasse ist, wie erwartet, der Absteiger aus der
Liga, Grün-Gold 04, Spitzenreiter. In der MannsdJ.aft steht
der Tennis-Ranglistenspieler Gastler als ebenso begabter
Fußballer, der im Spiel gegen Blau-Gold Steglitz von
neun Toren adJ.t auf sein Konto bradJ.te!

In der 2. Klasse überraschte die Spielstärke des Neulings
TC Griin-Weiß Nikolassee. Die junge und ehrgeizige
MannsdJ.aft ist erster Anwärter auf den Aufstieg.

Allen fußballspielenden Tennisspielern wünsche idJ.
frohe Weihnachten und ein gesundes Neues Jahr.
Tabellenstand vom 28. 11. 64

Liga: Sp.

Reinid<endorflBären 6
Rot-Weiß 6
SC Charlolitenburg 6
Blau-Weiß 6
TV Frohnau 6
SC Hermsdorf 6
Z S8/Wespen 6
BSV 92 6

l.Klasse:

Grün-Gold 04
Sutos
Blau-Gold Steglitz
Blau-Weiß Brttz
TC Mariendorf
Grunewald TC

14 Mannsdlanen 1m KeglerImmpf
Die am 2. November 1964 vorgenommene Auslosung

für die winterlidJ.e Kegelrunde ergab folgendes Bild:
Gruppe I Gruppe 11
Dahlemer TC Tumgemeinde in Berlin
Steglitzer TK Blau-Weiß Britz
Sutos Berliner Bären

TU Grün-Weiß

*
Kassenbericht 1964

EinsidJ.tnahme in den KassenberidJ.t kann bei mir (Ber­
lin 19 - Charlottenburg, SdJ.aumburgallee 5) ab 15. Ja­
nuar 1965 nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
949047 erfolgen. Außerdem wird der BeridJ.t vor Beginn
der Jahreshauptversammlung ausgelegt.

Dr. Erich Selb, SdJ.atzmeister

Weihnachtsgeschenke die Freude bereiten,

sind Sportartikel und Sportbekleidung

Sie finden alle Artikel

in großer Auswahl sportgerecht und preiswert im

~
SPORTHAUS MIRAU
Berlin-Halensee

Kurforstendamm 97-98 . Ruf 8873724
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